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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerde 


Nro. 46. 


r, den 13. November 


Inhalt der Geſetz : Sammlung. | 


H 
Das lllte, 112te, 113te unb 114te Stück der 

Geſetz⸗ Sammlung pro 1867 enthält unter: 

Nro. 6887. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Halber⸗ 
ftabt, Regierungsbetirks Magdeburg, zum Betrage 
von 45,000 Thalern, vom 28. Auguſt 1867; | 

Nro. 6888, das Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Bonn 
II. Serie im Betrage von 120,000 Thalern, vom 
31. Auguſt 1867; | 

Nro. 6889 ben Allerhöchſten Erlaß vom 17. Septem- 
ber 1867, betreffend die Aufhebung der den Stu⸗ 
direnden aus den Herzogthümern Holſtein und 

Schleswig obliegenden Verpflichtung zu einem zwei⸗ 
jährigen Studium auf der Univerſität in Kiel; 

Nro. 6890. den Allerhöchſten Erlaß vom 20 Septem⸗ 
ber 1867, betreffend die Aufhebung der Lippeſchiff⸗ 
fahrts⸗ Abgaben; | 

Nro. 6891. die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Zweig Eiſen⸗ 
bahn von Mülheim am Rhein nach Bergiſch⸗Glad⸗ 
bach und Bensberg, ſowie einer Verbindungs⸗ 
Eiſenbahn von Düſſeldorf nach Neuß nebſt feſter 
Rheinbrücke bei Hamm oberhalb Düſſeldorf durch 
die Bergeſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft, und 
einen Nachtvag zum Statut der letzteren, vom 22. 
September 1867; 

Nro. 6892 den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Septem- 
ber 1867, betreffend die Ausführung und künftige 
Verwaltung der Saarbrücken⸗Saargemünder Eiſen⸗ 
bahn, als einer Zweigtahn der Saarbrücker Staats⸗ 
Eiſendahn; | 

Nro. 6893. das Privilegium zur Ausgabe auf den 
Juhaber lautender Obligationen zum Betrage von 
Einer Million Thaler Seitens der Mansfeld'ſchen 
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft, vom 16. Sep⸗ 

tember 1867; | 

Nro. 6894. das Statut für die Genoſſenſchaft zur 
Entwäſſerung der Grundſtücke oberhalb der Kontno⸗ 
Mühle, im Kreiſe Mogilno des Regierungsdezirks 

Bromberg, vom 23. September 1867; 

fixo. 6895. die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn 
von Nordhauſen in der Richtung nach Northeim 
durch die Magdeburg⸗Töthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſen⸗ 


bahngeſellſchaft und den ſechsten Nachtrag zum 
Statut der litzteren, vom 24. September 1867; 

Nro. 6896. den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich, betreffend die Erweiterung der E ſen⸗ 
bahnverbindungen zwiſchen den beiderſeitigen Staate⸗ 
gebieten, vom 5. Auguſt 1867; 

Nro. 6897. den Allerhöchſter Criaß vom 1. Mai 1867, 
betreffend die Uebertragung der Verwaltung der 
Hannoverſchen Weſtbahn⸗Strecke Rheine⸗Emden auf 
die Königl. Direction der Weſtphäliſchen Eiſenbahn; 

Nro. 6898. den Allerhöchſten Erlaß vom 28 Septem⸗ 
ber 1867, betreffend den Uebergang der Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung an den Präſiventen des 
Staats ⸗Miniſteriums; 

Nro. 6899. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Auguſt 
1867, betreffend die Verleihung des Expropriatiens⸗ 
Rechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis 
Stallupͤnen, im Regierungsbezirk Gumbinnen, für 
den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee: 
1) von Werxnen an der Kreis⸗Chauſſee von Stal⸗ 
lupönen über Milluhnen zur Goldapper Kreis⸗ 
grenze bis nad) Mehlkehmen, 2) von berfelben 
Kreis⸗Chauſſee nach dem Hauptgeſtüt Trakehnen 
und 3) von Stallupönen über Patilczen und Will⸗ 
kiunen nach Kattenau; 

Nro. 6900. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 

den Inhaber lautender Kreis- Obligationen des 

Kreiſes Stallusönen im Betrage von 108,000 Tha⸗ 

lern, II. Emiſſien, vom 31. Auguſt 1867; 

o. 6901 das Statut des Verbandes zur Entwäſſe⸗ 

rung der Niederungen am Maſehnen⸗, Faulen⸗ und 

Plötzen⸗See, im Kreiſe Anzerkurg des Regierungs- 

Bezirrs Gu binnen, vom 26 September 1867; 

Nro. 6902. die Bekanntmachung der Minz ſterial⸗Erklä⸗ 
rung vom 28 September 1867, betr. die Aus deh⸗ 
nung des unter dem 11. Juni 1858 mit der Her⸗ 
zoglich Sachſen⸗Koburg⸗Gothaiſchen Regierung über 
die gegenſeitigen Gerichtsbarkeitsverhäl'niſſe abge; 
ſchloſſenen Vertrages auf die neuen Landestheile, 
vom 18. Oktober 1867. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 

1) Mit Berugnahme auf die in Nro 115. der 
Geſetz⸗ Sammlung publicirte Allerböchſte Verordnung 
vom 7. d. M., durch welche die beiden Häuſer des 
Landtags der Monarchie, das Herrenhaus und das 


Nr 


Ausgegeben in Marienwerder den 14. November 1867. 
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Haus der Abgeordneten auf den 15. d. M. in die 
Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Berlin zuſammenberufen 
worden ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß die be⸗ 
ſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit 
der Eröffnungs⸗Sitzung in dem Bureau des SDaren- 
hauſes und in dem Bureau des Hauſes der Abgeord⸗ 
neten am 14. November in den Stunden von 8 Uhr 
früh bis Abends und am 15. November in den Mor⸗ 
genſtunden offen liegen wird. In dieſen Bureaux wer⸗ 
den auch bie Legitimations⸗Karten zu der Eröffnungs⸗ 
Sitzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mit⸗ 
theilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 9 November 1867. 

Der Miniſter des Innern. 
Eulenburg. 

2) Nachdem in den Herzogthümern Holſtein 
und Schleswig, welche durch das Geſetz vom 24. De⸗ 
zember 1866 ( Ge[.; Samml. S. 875) mit ber Preu⸗ 
ßiſchen Monarchie vereinigt worden jirb, und demzu⸗ 
folge nach den Art. 1., 33 und 40. der Verfaſſung 
des Norddeutſchen Bundes vom 24 Juni 1867 (Geſ.⸗ 
Samml. S. 817) zu dem Zoll- und Handelsgebiete 
dieſes Bundes gehören, die Einrichtung der Zoll» und 
Steuer⸗Verwaltung nach den in den übrigen Theilen 
der Monarchie beſtehenden Anordnungen mit der Maß⸗ 
gabe zur Ausführung gebracht iſt, daß in Gemäßheit 
der Verordnung vom 9. Auguſt 1867 (Geſ.⸗Samml. 
S. 1327) nur in Be jehung auf die Beſteuerung des 
Salzes bis zum 1. Januar 1868 abweichende Ein⸗ 
richtungen aufrecht erhalten bleiben, und nachdem die 
Königlich Bayeriſche und Würtemtergiiche, ſowie die 
Großherzoglich Badiſche und Heſſiſche Regierung ſich 
damit einverſtanden erklärt ha en, daß die obgedachten 
Herzogthümer vor dem 1. Januar 1868 mit dem Zoll⸗ 
vertine vereinigt werden, wird hierdurch auf Grund 


Wohldorf, Ohlſtädt und Volksdorf, Farmſen 
nebſt den Parzellen Kupferdamm, Lehmbrock 
und Berne; 

c. die Stadt⸗Lübeckiſchen Enklaven Diſſau, Krum⸗ 
beck, halb Curau und Mealkendorf. 

3. Die Aufnahme in den Geſammt⸗Verband des 
Zollvereins erſtreckt fid) dagegen nicht auf die mit 
der Stadt Altona und dem Flecken Vandsbeck von 
dem Self? und Steuer» Verbande mit den Herzog⸗ 
thümern Holſtein und Schleswig bisher ſchon 
ausgeſchloſſen gebliebenen Holſteinſſchen Gebiets⸗ 
theilen. 

4. Rückſichtlich des Salzes bewendet es bis zum 1. 

Jauuar 1868 bei den beſtehenden Einrichtungen. 

Es tritt daher der freie Verkehr mit Salz zwiſchen 

den Herzogthümern Schleswig und Holſtein und 

den übrigen Theilen des Zollvereins erſt mit dem 

1. Januar 1868 ein. 

Auch in Abſicht der einer inneren indirekten Steuer 

unterliegenden Gegenſtände — Branntwein, Bier 

und Taback — findet zwiſchen den Herzogthümern 

Holſtein und Schleswig und zwiſchen den übrigen 

Theilen der Monarchie, ſowie den, zum Nortz 

deutſchen Bunde gehörigen Zollvereinsſtaaten, mit 

Ausſchluß des nördlich vom Main belegenen Theils 

des Großherzogthums Heſſen, ein völlig freier 

Verkehr mit der Maßgabe ſtatt, daß es bezüglich 

desjenigen Theils des Regierungsbezirks Caſſel, 

welcher aus dem ehemaligen Kurfürſtenthum Heſſen, 
mit Ausſchluß des Kreiſes Schmalkalden und der 

Grafſchaft Schaumburg beſteht, bei der durch die 

Bekanntmachung vom 2. Juli 1867 unter 2. te: 

zeichneten Beſchränkung des Verkehrs mit Brannt⸗ 

wein bis zum 1. Juli 1868 bewendet. 

Zu den Königreichen Bayern und Würtemberg 


e 


des Erlaſſes des Präſidiums des Norddeutſchen Bundes und den Großherzogthümern Baden, Heſſen und Luxem⸗ 

vom 2. d. Mis. Folgendes beſtimmt: burg treten die Herzozthümer Holſtein und Schleswig 

1. die Herzogthümer Holſtein und Schleswig werden beim Verkehr mit dem einer innern indirekten Steuer 
vom 15. d. Mis. ab in den Verband des Ge- unterliegenden Gegenſtänden — Branntwein, Bier, 
ſammt⸗Zollvertins aufgenommen und es tritt Taback, Wein, Obſtwein und Malzſchrot — nach Maß⸗ 
zwiſchen denſelben und allen zum Zollverein ge⸗ gabe der dieſerhalb ergeh enden beſondern Bekanntma⸗ 
hörigen Ländern der nach den Verträgen unter chung in daſſelbe Verhältniß, wie die übrigen Theile 
den Zollvereinsſtaaten beſtehende freie Verkehr der Monarchie. 

von dem gedachten Zeitpunkte ab mit den unter Berlin, den 4. November 1867. 

2. bis 5. bezeichneten Maßgaben ein. ; Der Finanz - Minifter. 

2, Der freie Verkehr (zu 1.) erſtreckt fid) auch auf gez. v. d. Heydt. 

die nachſtehend genannten, dem Zoll⸗ und Steuer⸗ 3) Bekanntmachung. 

Syſtem der Herzogthümer Holſtein und Schleswig Befoͤrderungsweiſe und Perto⸗Ermäßigung der Privat⸗ 

angeſchleſſenen Gebietstheile, nämlich: Brieffendungen an Perſonen der Preußiſchen Schiffs⸗ 

a. das Großherzoglich Oldenburgiſche Fürſten⸗ Beſatzungen im Auslande. 
thum Lübeck, das Großherzoglich Oldenbur⸗ 
gische Amt Ahrensböck, nebft den ſogenannten Bei dem Hof-Poft- Amte in Berlin wird mit 
Lübſchen Gütern: Dunkelsdorf, Eckhorſt, Movi, dem 15. November d. J. ein Marine⸗Poſt⸗Bureau 
Gr. Steinrade und Stockele dorf, ſowie die in Wirkſamkeit treten, welches die bei den einzel⸗ 
ſogenannten Stiftandıfer Bits mit Schwinken⸗ nen Landes⸗Poſt⸗Anſtalten aufgelieferten 
rode und Schwochel; Briefe an Perſonen der Preußiſchen Schiffs⸗ 

b. die Stadt Hamburgiſchen Enclaven Groß Beſatzungen im Auslande zu ſammeln und 
Hansdorf mit Schmalenbeck und Beimoor, demnächſt nach dem Beſtimmungsorte zu befördern hat. 


* 


a 


— 
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Die gedachten Briefpoſtſendungen werden zu dem 
Zwecke von der Poſtanſtalt, bei welcher die Aufliefe⸗ 
rung Seitens des Abſeuders erfolgt iit, dem Marine⸗ 
Breit» Bureau überſandt werden. Von dem Marine⸗ 
Poſt⸗Bureau erfolgt die Abſendung der in Rede ſtehen⸗ 
den Briefe nach dem Auslande am I1ſten und 1öten 
eines je:en Monats. 

Für jeden gewöhnlichen Privatbrief — bis zum 
Gewickte von 4 Loth einſchließlich — aus der Hei- 
matb au Perſonen der Schiffsbeſatzungen im 
Auslandes tritt dom 15. November d. J. ein ermä⸗ 
ßintes Porto ein, und zwar | 

X, für Briefe an Ober⸗Steuerleute und Steuerleut⸗, 

Ober⸗Feuerwerker und Feuerwerler, Ober-Boots⸗ 

íute und Bootslente, Ober-Maſchiniſteu u. Mas 

ſchiniſten, Ober-Meiſter und Meiner, Feldwebel, 

See⸗Kabeiten, Stebs⸗Wachtmeiſter, Steuermanns⸗ 

Maater, Feuerwerks⸗Maaten, Bootämannsmaaten, 


gen erlitten baben und außerdem ein erheblicher Scha⸗ 
ven an Sachen enkſtanden ijt. 
Das General- Poſt⸗Amt macht in Folge deſſen 
wiederholt und dringend darauf aufmerkſam, 
daß beſtimmungsmäßig ſolche Gegenſtände 
zur Verſendung mit der Poſt nicht aufge⸗ 
geben werden dürfen, deren Beförderung 
mit Gefahr verbunden (ft, namentlich alle 
durch Reibung, Luftzudrang oder Druck 
und ſonſt leicht entzündliche Sachen, ſowie 
ätzende Flüſſigkeiten. Dahin gehören ins⸗ 
beſondere: Schleßpulver, Feuerwerks⸗ 
Gegenſtände, Phosphor, Keib- oder Streich⸗ 
zünder, Schießbaumwolle, Knallſilber, 
das fogenaunte Pyro⸗ Papier, Aether oder 
Naphtha, Sprengölſoder Nitroglyeerin, 
Photogen, Petroleum u. Mineral⸗Säuren. 
Wer deſſenungeachtet Gegenſtände tiefer Art unter 


Maſchiniſten-Maaten, Meiſters⸗Maaten, Ober- unrichtiger Declaration, oder mit Verſchweigung des 


Lazareth⸗Gehülfen und La areth Gehülfen, Stabs⸗ 
Sergeanten, Kadetten, Maroſen, Schiffsjungen, 
Maſchiniſten⸗Applieanten, Hei er, Handwerker und 
Unter⸗Lazareth-Gehülfen, fo wie an die bei der 
Marme im Dienſte ſtehenden Militair Perſonen 
vom Feldwebel abwärts | 
der böchſte Portoſatz für einen zwiſchen zwei 
inländiſchen Poftanftalten zu b'fördernden eine 
fachen fvanlivten Brief (bis zum 1. Januar 
k. J. 3, Sgr.); | 
für Briefe an Difiziere und die im Offiziersrang 
ſtehenden Marine-Beawten das Doppelte des sub 
A angegebenen Portoſatzes. 
Die Adreſſe der Briefe, für welche die vorſtehend 
bezeichnete Porto-Ermäßigung in Anſpruch genommen 
wird, muß enthalten: | 
"a. den Grad und Dienft- Character des Adreſſaten 
ober das Amt, welches derſelbe in der Marines 
Verwaltung belleidet, | 

b. die Angabe: 
„an Bord Celner Majeſtät Schiff (Name bes 
Schiffes) per Adreſſe des Königlichen 
Hof⸗Poſt⸗Amts in Berlin“. | 
Die Berichtigung des vorgedachten Porto- 
ſatzes muß bei der Poſt-Anſtalt am Aufgabe⸗ 
Orte erfolgen. 
Die in Reke ſtehenden Briefe unterliegen ſomit, 
in Auſehung dieſes Portoſatzes, dem Franco⸗Zwange. 
Recommandirte Briefe, ferner Geld- und Packet⸗ 
Sendungen ſind von der gedachten Beförderungsweiſe 
und Porto⸗Ermäßigung ausgeſchloſſen, ebenſo die den 
vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechenden Briefe) 
Sendungen. Verlen, den 1. Nevember 1867. | 
General⸗Poſt⸗Amt. v. Philipsborn. H 


Inhaltes der Sendung, ber Peſt übergeten fellte, hat 


— außer der ihn treffenden Beſtrafung nach den Lan⸗ 
desgeſetzen — für jeden entſtehenden Schaden zu haften. 


Berlin, den 4. November 1867. 
General-Poſt⸗ Amt. 
v. Philipshorn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Provinzial⸗Behörden. 

35) Die mittels Vertrages vom 2. Januar 
1864 von dem Forſtgutsbezirke Gollub an den Guts⸗ 
beſitzer Arndt veräußerten Parzellen, welche ſpäter 
von demſelben und zwar 

Nro. XII. mit 3 Morgen 36 []9tutgen an die Ein⸗ 
ſaſſenwittwe Preuß, 

Nro. XIII. mit 3 Morg. 35 [[R. an den Michael 
Lampert, 

Nro. XIV. mit 34 Morg. 121 [|R. an den Michael 
Lampert, die Wittwe Kowalski, den Andreas 
Kowalskf, den Ferdinand Fiſcher, den Qvo 
hann Moszenski und Michael Thoms, 

Nro. XV. mit 90 M. 178 [][R. an den Dobransli, 

Nro. XVI. mit 28 M. 26 [JR. an den Bobranski, 

Nro. XVII. mit 40 M. 106 [] R. an den Fiſcher, 

ſämmtlich in Tillitz wohnhaft, abgetreten find und von 
welchen ꝛc. Bobranski (XVI) noch 8 Morgen an den 
Andreas outs verkauft hat, find aus dem forſtfiska⸗ 
liſchen Gutsverbande au⸗geſchieren und mit dem Kom⸗ 
munalverbande von Tillitz vereinigt worden. 

Marienwerder, den 2. November 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) In Folge des vom 1. Oktober b. J. ab 

geänderten Fahrplans haben wir zum Tiansport der 
Verbrecher und Landſtreicher aus dem hieſigen Regie⸗ 
rungskezirk in die Straf- und Beſſerungs-Auſtalten 


4) Es iſt vor Kurzem der Fall vorgekommen, zu Graudenz und Mewe ein anderweites Tableau 
daß eine Kiſte mit Knallſilber⸗ Präparaten, aufgeſtellt, we'd 8 wir den Transportbehörden nach⸗ 


welche ohne Angabe des Inhalts der Poſt ükergeben ſtehend 


war, im Voſtbetriebe exelodirt ift, wodurch zwei Be⸗ 
amte das Leben verloren, andere Beamte Verletzun⸗ 


zur Kenntniß und Beachtung mittheilen. 
Marienwerder, den 31. Oktober 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 
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T a⸗ 


zum Transport der Verbrecher und Landſtreicher aus dem Regierungs⸗ Bezirk Marien- 
und nach der Straf⸗ 


Vierter Transporttag | Dritter Transporttag 
vor dem 1. reſp. 15. jeden PC dem 1. reſp. 15. jeden 


Kreis Abſendende Behörde Monats Monats 


von "| bis 


Meilen 


Dt. Crone] Kreis⸗Gericht, Domainen⸗Rent Amt 
und Magiſtrat Dt. Crone — — 


Kreisgerichts⸗Kommiſſion und Magiſtrat | 

Saftrowm . TT | — — i 2 
ME ftommijfion und Magistrat 

0 E ER 2 ET 

fidis Rommifion und Magiſtrat 

Mrk. Friedl ^ : — | — zx: = E m 

Flatow Kreisgericht und Magiſtrat F [atom . — | x E = RR SN 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion und Magiſtrat 


in Zempelburg Zempelburg Sypniewo 2½ Sypniewo Flatow 2% 
Kreisgerichts⸗ Kommiſſton, Magiſtrat und 

Domainen⸗Rentamt in Vandsburg men — [Vandsburg Flatow 4 
Magiftrat in Camin . . Camin Klein Butzig 2½ Klein Butzig Flatow 2½ 


Thorn Kreisgericht, Magiſtrat, Domainen⸗Rent⸗ 
Amt, ländliche Polizei⸗Verwaltung 
des Stadtgebietes Thorn in Thorn T | T e. > lee 

(Nur für bie in die Strafanftalt zu Mewe 
einzuliefernden Verbrecher geltend. Die 
Transporte in die Straf- unb Beſſerungs⸗ 
Anſtalt Graudenz erfolgen wie bisher 
auf dem Landwege.) 

Culm Kreisgericht, Magiſtrat, Domainen⸗Rent⸗ 
Amt, ländliche Polizei⸗Verwaltung 
des Stadtgebietes Culm in Culm — =: = <> m * 

Schwetz | Kreisgericht, Magiſtrat, Domainen⸗ e 
Amt in Schwetz — 


bleau 
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werder mittelſt der Eiſenbahn nach der Straf- und Beſſerungs⸗Anſtalt in Graudenz 
Anſtalt in Mewe. 


Zweiter Transporttag 
vor dem 1. reſp. 15. jeden 


Monats 
von | bis 
Jaſtrow Kramske 
Schloppe Dt. Crone 
Mil. Friedland Dt. Crone 
Flatow Glubezin 
Flatow Glubczin 
atow Glubczin 
atow Glubczin 


Erſter Transporttag 


2½ J Kramske 
4 [Dt. Crone 


4 [Dt. Crone 
2½ [ Glubcezin 


24.1 Glubczin 


2½ Glubczin 
2½ Glubczin 


Monats 


bis 


Abgang des Transportes 
vor dem 1. reſp. 15. jeden |mit ber Eiſenbahn am 1. 


reſp. 15. jeden Monats 


in 


dto. 
dto. 


dto. 
dto. 


dto. 
dto. 
dto. 


Thorn 


Terespol 
Terespol 


Bemerkung. 


Zwangs- Anſtalt Grauders 
erfolgt wle bisher auf ben 
Lanbwege. 
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3) 


Nach einer von dem Herrn Präſidenten Verfahrens herbeizuführen. Es ift dieſe Bekanntma⸗ 


des Staats ⸗Miniſterlums, als zeitiger Chef des Poſt⸗ chung auch durch bie Kreisbtätter zu veröffen lichen. 


und Telegraphen⸗Weſens, ergangenen Anordnung vom 
19. d. Mis. haben die im Preußiſchen Gtaategebicte 
belegenen Poſtanſtalten auf Grund des §. 16 des 
Portofreiheits Regulativs vom 3. Februar 1862 An⸗ 
weiſung erhalten, die milden Veiträge, welche zum 
Beſteu der Abgebrannten in Johann Georgenſtadt ge⸗ 
ſammelt werden, bei ihrer Verſendung 
a. von den Vorſtänden der einzelnen Gemeinden und 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirke an die betreffenden 
Kreiskaſſen und 
b. von den Kretskaſſen an die Königlichen Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſen 
vorerſt bis um 15. Dezember d. J. eluſchließlich porto⸗ 
frei zu befördern, ſofern die betreffenden Sendungen 
mit dem amtlichen Siegel der abſendenden Behörde 
verſchloſſen und wit der Bezeichnung „Collectengelder 
für ohaunn Georgenſtadt“ verſehen find, auch muß 
die Ber idjnung bei den von den Vorſtänden der ein⸗ 
zelnen Gemeinden und Gutsbezirke ausge hengen Sen⸗ 
dungen den Beſtimmungen des S. 43 des Regulativs 
über die Torofreibeit in Staatsdienſtangeleg nhriten 
vom 3. Februar 1862 entfprichend beglaubigt fein. 
Mit Bezug auf unſere Bekenntmachung vom 27. Sep 
tember d. J. in No. 41. des dieszährigen Amtsblartes 
brunnen wir dies zur Nachachtung zur öffentlichen 
Kenntniß. f 
Marienwerder, den 5. November 1867, 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


$) Es werden mehrfach von Kollecteuren aus⸗ 
wärtiger Lotterit⸗Looſe im Inlande zum Anfaur, forie 
zur Uerernahme von Debitsſtellen unter dem Vor geben 
ausgeboten, daß durch die Beſtimmung im Wrtifet 33 
der Verfaſſung des Norddeuiſchen Bundes, wonach 
alle im freien Verkehr eines Bundesſtaats befindlichen 
Gegenſtände in jeden anderen Bundesſtaat eingeführt 
werden können, das bis dahin beſtandene Verbot des 
Spiels in auswärtigen Lotterien, ſowie des Abſatzes 
von Looſen zu ſolchen Lotterien beſeitigt worden ſei. 


Marienwerder, den 4. November 1867. 
Königliche Regierung. Abiheilung des Innern. 

9) Wir bringen hierdurch zur öffent ichen Kennt⸗ 
niß, daß wir den katheliſchen Lehrer von Szwiat⸗ 
capiet zu Zempeiburg in Stelle des Lehrers Spohn 
dafellſt mit der Ausbildung ka holiſcher, polniſch reden⸗ 
der Schualamts⸗ Fräparanden beauftragt haben 

Eltern und Pfleger ſolcher jungen Leute, welche 
fi in Zempelzurg für dein Eintritt in ein ka holiſches 
Schullehrer-Seminar vorbereiten wollen, haben jid) 
wegen der Aufnahme ihrer Söhne beziehungsweiſe 
Pflegebefohlenen als Präparanden an den genannten 
Lehrer und an den Köpigl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn 
Dekau und Ehrendomherrn Fredrich in Krojanke zu 
wenden. Marienwerder, den 31 Oktober 1867. 
Köulgl. Regicrung Abth. für Kirchen- u. Schulweſen. 

$0) Es wird hierdurch zur öffen lichen K.untniß 
gebracht, daß die mütefit Bekanntmachungen vom 22. 
Juli d J. und 31. Mai d J. erlaſſenen Anordnun⸗ 
gen wegen Gewährung einer Steuerver.ütung bei der 
Ausfuhr von inländiſch em Bier auch für die H.erzog⸗ 
thümer Schletzu ig und Holſtein, mit Aueſchluß der 
von dem Zoll- und Steuerverbande berjeleeu ſchon 
jest ausgenommenen Laudestheile mit der Start Altona 
und dem Flecken Weudsbeck, jedoch mit Einſchluß der 
zum Steuerſyſtem Holſt ins gehörigen fremdh. vrlichen 
Gebiete, vom 15 November b. J. ab in Kraft geſetzt 
ſind. Danzig. den 7. November 1867. 

Für den fregit, nre Direktor. 
S 


ek. 
11) Vom 11. d. Mets. ab erhält die Perſonen⸗ 
Poſt zwiſchen Culmſee und Thorn felgenden Gang: 
aus Culmſee 9'/, Uhr Vormittags, 
in Thorn 11 Uhr Vermittags, 
aus Thorn 2½ Uhr Nachmittags, 
in Culmſee 4° Uhr Nachmittags. 
Marienwerder, den 6. November 1867. 
Königliche Ober ⸗Poſt⸗ Direction. 
12) Zu Flatow im Regierungsbe,irt Marlen⸗ 


Es bedarf keiner Ausführung, daß die angejüprte Ver⸗ werder wird am 16 November d J. eine Telegraphen⸗ 
faſſungsbeſtimmung in bem gegen das Spiel in aus- Station mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet. 


wärtigen, nicht beſonders zugelaſſenen Lotterien, gegen 
den Verkauf der Looſe zu dergleichen Lotterien und 
gegen die Beförderung eines ſolchen Verkaufs gerich- 


Stettin, den 3. November 1867. 
Königliche Ober⸗Telenraphen⸗Inſpection. 
13) Zu Roſenberg, Rieſenburg und Dt. 


teten Strafvorſchriften (Verordnung vom 5. Juli 1847, Eylau werden am 16. November b. J Telegraphen⸗ 
Geſ.⸗Samml. S. 261, Artikel IV. der Verordnung Stationen mit beſchränttem Zagestienft (cfr. §. 4 des 
vom 25. Juni d. J. Geſ.⸗Samml. S. 921) nichts Reglements für die telegraphiſche Correſpondenz im 


geändert hat. 


Um indeſſen der Verleitung zur ſtrafbaren Be⸗ werden. 


, 
| 


theiligung am Spiel in auswärtigen Lotterien thunlichſt 
entgegen zu wirken, bringen wir hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß bie vorſtehend in Bezug genom⸗ 
menen Strafbeſtimmungen noch fertdauernd Gültigkeit 
haben und weiſen die Polizeibehörden des dieſſeitigen 
Regierungsbezirks an, bei vorkommenden Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen dieſelben die Einleitung des gerichtlichen 
— nt 


Deutfch Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗Verein) eröffnet 
Königsberg, den 5. Noobr. 1867. 
Der Ober⸗Telegraphen⸗Inſpector. 


Perſonal⸗ Chronik. 


14) Der katholiſche Pfarrer und Dekanats⸗ 
Verweſer Behrendt zu Konitz iſt in Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Dekans Tylede zum Kreis⸗Schulinſpector 
für das Dekanat Schlochau ernannt worden. 


— ñ — — 


k 


Der Poſthalter Gaull zu Dt. Eylau ift zum 
Beigeordneten daſelbſt auf die Dauer von ſechs Jah⸗ 
ren erwählt und als ſolcher beſtätigt worden. 

Der Präſident des Stadtgerichts zu Berlin, Geh 
Ober-Juſtizrath Breithaupt ift zum Erſten Präſi⸗ 
denten des Appellationsgericht's in Marienwerder er⸗ 
nannt worden. | 

Der Kreisgerſchts⸗Director Pauli zu Löbau ijt! 


Der Gefangenwärter Hertzke zu Marienwerder 
ift als Bote, Grefuter und Gefangenwärter en das 


Kreisgericht zu Neuſtadt, mit der Funktion bei der 


Gerichts⸗Commiſſion in Putzig, verſetzt worden. 

Der Hilfsbote und Executor Senff zu Grau⸗ 
denz iſt bei dem dortigen Kreisgerichte als Bote und 
Executor angeſtellt worden. 

Der Hilfsbote Brodd zu Löbau iſt bei dem 


in gleicher Eigenſchaft am das Kreisgericht in Anger⸗ dortigen Kreisgerichte als Bote und Executor angeſtellt 


münde verſetzt worden. 
Der Kreisrichter Görigk zu Pr. Stargardt iſt 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Strasburg 
und zum Notar im Departement des Appellationsgerichts 
zu Marienwerder ernannt werben. 
Der Grrichts-Affeffor Kuntze in Berent iſt zum 


worden. 

Der Bote Zaremba bei dem Kreisgerichte zu 
Marienwerder iſt mit Penſion in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt worden 

Im Landrathskreiſe Graudenz iſt der Rentier 
Johann Litzienski zu Leſſen als Schiedsmann für 


Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Schwetz ernannt den Stadtbezirk Leſſen gewählt und beftätiat worden. 


worden. | 


Im Landrathskreiſe Graudenz iſt der Rechnungs⸗ 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schulenburg zu Grau⸗ führer und Commiſſionair Block zu Leſſen für den 


denz iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte daſelbſt 
ernannt worden. | 

Der Gerichts-⸗Aſſeſſor Tetzlaff zu Marienwer⸗ 
der ijt zum Kreisrichter bet dem Kreiszerichte zu Fla⸗ 


Landbezirk des Kirchſpiels Leſſen als Schiedsmann ge⸗ 
wählt und beſtätigt worden. 

Für den 5. Landdezirk des Kreiſes Flatow ift 
der Lehrer Lange zu Tarnowke als Schiedsmann ge⸗ 


tow ernannt worden. wählt und beſtätigt worden. 


Der Gerichts-Aſſeſſor Todt in Danzig ift mit 
der kommiſſariſchen Verwaltung der Gerichts⸗Commiſ⸗ 
ſion in Schloppe beauftragt werden. 

Der Appellationsgerichis⸗Referendarius Biſchoff 


Der Rathmann Grzeszkiewiez zu Flatow ift 
als Schiedsmann für den Stadtbezirk Flatow gewählt 
und beſtätigt worden. 

Im Landrathskreiſe Dt. Crone iſt der Färber 


zu Marienwerder ift zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt und Adoloh Freyer zu Zippnow als Schiedsmann für 
dem Kreisgerichte zu Culm zur Beſchäftigung ürerwie⸗ das Kirchſpiel Sippnom gewählt und beſtätigt worden. 


ſen worden | 


Der Nppellationsgerichtes 9t ferenbarinó. Dart 
mig zu Marienwerder ijt zum Gerichts Aſſeſſor ernannt 
unb dem Kreisgerichte daſelbſt zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen worden. 


Es ſind angeſtellt worden: 1. der invalide 
Sergeant Strem low als Grenzaufſeher in Mehlſack, 
2. der invalide Sergeant Weber als Grenzaufſeher 
in Miſtonskowo und 3. der invalide Sergeant Finke 
als Gremauffefer in Mokrylaß. — Es find verſetzt 


Der Auscul'ator Albrecht zu Conitz ift zum worden: 1. der Grenzaufſeher Borſchke zu Miſions⸗ 


Appellationsgerichts⸗Referenrarius ernannt worden. 
Der Nuscultator Wolff zu Culm ift zum Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Refer e ndarius ernannt worden 
Der Auscultator Bachmann zu Culm iſt zum 
Appellationsgerichts⸗Referendarius ernannt werden 
Der Kreisgerichts⸗Secretair Walter in Jaſtrow 


kowo in gleicher Dienſteigenſchaft nach Gollub und 2. 
der Obergrenzeontroleur v. Zwehl zu Pork als Ober⸗ 
ftenerfontroleur nach Dt. Eylau. 

| el ea im Bezirke der König⸗ 
lichen Direction der Oſtbahn.] Der Statlons⸗Aſſiſtent 
Urban in Thorn iſt zum Königlichen Eiſenbahn⸗ 


iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 


Stations⸗Aſſiſtenten ernannt worden. 


rr Pbeocont t 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 46.) 
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